
Deutscher Bundestag

Zeit: Mittwoch, 23. März 2011, 17:00 Uhr
Ort: Paul-Löbe-Haus, Sitzungssaal E.600

Der Unterausschuss „Bürgerschaftliches Engagement“ befasst
sich in einem öffentlichen Expertengespräch mit dem Thema
„Stiftungen und Bürgerstiftungen als zivilgesellschaftliche Ak-
teure und Engagementförderer – Potenziale und Grenzen“. Hier-
zu sind Prof. Dr. Frank Adloff (Universität Erlangen-Nürnberg),
Prof. Dr. Hans Fleisch (Bundesverband Deutscher Stiftungen)
und Dr. Stefan Nährlich (Aktive Bürgerschaft) eingeladen.

Die Stiftungslandschaft in Deutschland weist in der letzten Deka-
de ein stetiges Wachstum sowohl bei rechtsfähigen Stiftungen
des bürgerlichen Rechts als auch bei Bürgerstiftungen auf. In der
nationalen Engagementstrategie misst die Bundesregierung Stif-
tungen eine hohe Bedeutung als Engagementförderer und ge-
sellschaftliche Impulsgeber zu. Besonders Bürgerstiftungen hät-
ten das Potenzial, künftig eine größere Rolle bei der Förderung
der lokalen Engagementinfrastruktur zu spielen. Ziel des Exper-
tengespräches ist es, Potenziale und Grenzen der
Engagementförderung durch Stiftungen und Bürgerstiftungen
auszuloten.

Interessierte Zuhörer, die keinen Hausausweis des Bundestages
haben, werden gebeten, sich bis zum 21. März 2011 im Sekretari-
at unter Angabe ihres Namens und ihres Geburtsdatums anzu-
melden (E-Mail: buergerschaftliches.engagement@bundestag.de),
am Sitzungstag ihren Personalausweis mitzubringen und den
Westeingang des Paul-Löbe-Hauses, Konrad-Adenauer-Straße 1
(gegenüber dem Bundeskanzleramt), zu benutzen.

Für Medienvertreter gelten die üblichen Akkreditierungsbedin-
gungen des Deutschen Bundestages.
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Bild- und Tonberichterstatter werden gebeten, sich beim Presse-
referat (Telefon: +49 30 227-32929 oder 32924) anzumelden.
Bitte im Sitzungssaal Handys ausschalten!


